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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 86 bis 91:
dürfen nicht weiter zu Lasten der Allgemeinheit gehen, die die Kosten und Risiken dafür trägt. 

Die Bundesregierung ist super darin, anzukündigen, wie ehrgeizig sie in 10, 15 oder 20 Jahren

sein will. Und regelmäßig macht sie nichts in der Gegenwart. Damit muss Schluss sein. Je

energischer wir jetzt handeln, desto leichter werden die letzten Etappen. Wir müssen Ob

Quecksilber, Feinstaub oder Stickoxide: überall sind Kohlekraftwerke als Hauptverursacher

dabei. Deshalb müssen wir jetzt beginnen, Kohlekraftwerke abzuschalten. Daran muss sich

Politik messen lassen. Wir brauchen nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa einen

vollständigen 

Begründung

Dies ist ein Europawahlprogramm. Statt GroKo-Bashing lieber konkrete Auswirkungen der

Kohleverstromung benennen.
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